



Stockholm I ´   vens saga
林　邦彦
Making the tale of the Knight with the Lion
monotonous:




Yvain, the Knight with the Lion which Chrétien de Troyes composed in the late 1170s was used
by the German poet Hartmann von Aue as the basis for his Iwein which is considered to be written
in the early 1200s. Iwein was adapted by Ulrich Füetrer for the literary audience in Germany in the
late 1480s and his work is called Iban. And Chrétien’s work was also translated into Norwegian and
further into Icelandic. The Icelandic version is called I´vens saga. I´vens saga survives in two vellum
manuscripts (from c. 1400 and the fifteenth century, respectively) and twelve paper manuscripts
from the seventeenth, eighteenth, and nineteenth centuries. But the version which the paper
manuscript Stockholm46 (1690) contains has a quite different content from that of other
manuscripts. This paper focuses on Füetrer’s Iban and the Stockholm46-version of I´vens saga,
above all on the differences between the changes made to the characters at the adaptation from their
originals because both Füetrer’s work and the Stockholm46-version of I´vens saga are more
monotonous than their originals and one of the causes of this must be the changes made to the char-
acters at the adaptation.
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Nû versuochter zehant / an die vrouwen daz er
vant: / wan dô sîn bete was getân, / done hete sî
des deheinen wân / daz er sî ihtes bæte / wan
daz sî gerne tæte. / daz geweren rou sî dâ ze
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stat, / dô er sî urloubes bat / daz er turnieren










er ging zu seiner ameyen / das si in werben
liess für an nach preis. / er pat urlabs, mit diser
schar zúe reitten: / “durch ewer wird unnd
súesse mynn / wollt ich ett noch ain zeit nach








mín fridazsta fru. ert lif mitt ok hiarta
likamz huggan heilsa ok gledí. Jata mer eína
bæn er ek vil bidía. ok hon sv(arar)
huatt sem vilíth mik bidía ok ydr likar 
skal allt eptir ydrum vilía vera. ert
mínn herra. m(ælti) Iv(ent) Ek bídr ath 
lofir mer ath fylgía J brott Artus kongi. ok vera
Iattreidum med honum ath heldí mik eigi















MÏn kiæra frü ü ert mitt lif ok huggan ok san-
nur elskuge, lofva mier at rÏda medur Artus
köngi at fremia minn riddara skap at ek virdun-
st æigi meiri bleidumadur sÏdann ek kendunst















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































号, 2009年, 41-57頁, 以下「拙稿1」とする)の
51-55頁を参照。
（２） テキストはFüetrerのものについては、Ulrich
Füetrer: Iban. Das Buch der Abenteuer. Teil 2:
Das annder puech. Nach der Handschrift A in
Zsarb. mit Bernd Bastert hrsg. von Heinz Thoelen.
S. 220-277. Göppingen 1997. を、Hartmannの作
品については、Hartmann von Aue: Iwein. 4.,
überarbeitete Auflage. Text der siebenten Ausgabe
von G. F. Benecke, K. Lachmann und L. Wolff.
Übersetzung und Nachwort von Thomas Cramer.
Berlin / New York 2001.を使用した。なお、
I´vens sagaについては、Stockholm6、AM489、
Stockholm46のそれぞれのTranscriptionが三段
パラレルで掲載されたBlaisdell, Foster W., ed.
I´ven saga. Ed. Arnam., Ser. B, vol. 18. Copen-
hagen, 1979.を使用した。また、Chrétienの作
品については、Kristian von Troyes Yvain
(Löwenritter). Textausgabe mit Einleitung, An-
merkungen und vollständigem Glossar. Hrsg. von

























（６） Mertens, Volker: Laudine. Soziale Problematik im
>Iwein< Hartmanns von Aue. Berlin 1978 (Bei-
hefte zur ZfdPh.3), S. 76, 77; Voß, Rudolf: sunder
zuchte. Ulrich Füetrers Rezeption des ‘Iwein’-
Verses 1056. ZfdA 118 (1989), S. 122-131, S.
124.
（７） ------ ar til er hann kom Jannat gardz hlíd eíns
mikils herra. (S. 125) ……彼がある別の力ある
主人の門のところへ来るまで。
（８） for Ivent I kastala sem hann hafde unnit jo-
tuninn ok græddi sik ok dy¨r sitt (S. 125) イー
ヴェンは彼が巨人を斃した城へ行き、そこで
彼と彼の獣は傷を癒した。




(Kalinke, Marianne E.: King Arthur North-by-
Northwest. The matière de Bretagne in Old Norse-
Icelandic Romances. Bibliotheca Arnamagnæana,










(I´vens saga S. 127 / Hartmann v. 6587-6619 /
Füetrer 詩節v. 246-247)
（11） 拙稿「Ulrich Füetrerの Ibanにおける騎士像」
(早稲田ドイツ語学・文学会『Waseda Blätter』





（13） Hahn, Ingrid: güete und wizzen. Zur Problematik
von Identität und Bewußtsein im >Iwein< Hart-
manns von Aue. PBB 107 (1985), S.190-217., 岡
本麻美子:「『イーヴェイン』―êreの崩壊とそ
の再構築」(東京大学教養学部外国語科『外国
語科研究紀要』39(1) ,1992年,  63-133頁)。
（14） 拙稿2の38-39頁を参照。
（15） 拙稿2の37-38頁を参照。
（16） bevelhet ir liut unde lant.(v. 2889)
（17） irte iuch etewenne daz guot / michels harter dan
der muot, / nû muget ir mit dem guote / volziehen
dem muote.(v. 2905-2908)
（18） taladí herra Valv(en) vid herra Iv(ent) ath hann
skyldí fylgia brott kongínum ok eigi leíngí
vera J kast(ala) ok fordiarfa suo sín Riddara
skapp. ok att giorfí. ok til gatt herra Valv(en)
talt firir herra Iv(ent) at hann Jatadí ath fylgia hon-
um suo framt sem hann fengí leyfí af fru sinní.
Iv(ent) gekk nu til fru sinnar ok m(ælti) (S.78)
（19） Valvin bad herra Ivent at hann færi med
könginumm ok tapadi æigi sva riddaraskap
at leggiest i hçglifvi ok gat sva umm talit at
hann jätadi ferdinne ok gieck til sinnar frü
ok mællte: (S. 78)
（20） Hartmann (v. 4528-4726)
（21） des wundert in vil sere, / und jach daz im nie mere
/ dehein der gast wære komen / von dem er hæte




（22）‘âventiure? waz ist daz?' (v. 527)
（23） ich heize ein riter und hân den sin / daz ich
suochende rîte / einen man der mit mir strîte, / der
gewâfent sî als ich. (v. 530-533)
（24） ‘sît dîn gemüete stât alsô / daz dû nâch ungemache
strebest / und niht gerne sanfte lebest, / ichn
gehôrte bî mînen tagen / selhes nie niht gesagen /
waz âventiure wære: / doch sag ich dir ein mære, /
wil dû den lîp wâgen, / sone darftû niht mê
vrâgen.' (v. 544-552)
（25）‘wiltu mit rúe und frid nicht leben, / so weis ich
dich wol an ein ennd, / das du nicht ferrer darfft
nach ungmach streben!' (詩節23, v. 5-7)
（26） zer tavelrundt hort man auch nu ditz märe; / des
frewdt sich dortt dy werden schar, / das mit lieb





（27） huersu lóngu næst hann herbergdí Riddara er
attburda for ath leíta.(S. 9)
（28） at kvçlldi kom ek i eirn kastala ok fieck ek ar
gödar nadir af herra kastalans ok at morni tök ek
ordlof af | hçnumm til brott reidar (S. 7-9)
（29） Ek bad hann visa mier veg at sem at ek
mætti reyna minn riddaraskap enn hann bad mik
ri¨da skamt til eirnrar keldu er vellur sem
hver enn er kçlld sem eytur.(S. 13)
（30） hann sv(arar) ok kuezst eigi hafa heyrt æfuentyr








von Aue. Stuttgart 1962, S. 67.)一方Kurt Ruhは、
Laudineのモチーフの伝承過程を根拠にして、
Laudineは道徳の枠組みから外して捉えるべき
であると主張している。(Ruh, Kurt: Zur Inter-
pretation von Hartmanns Iwein. Philologia
Deutsch. Festschrift zum 70. Geburtstag von Wal-
ter Henzen, Bern 1965, S. 39-51; wieder in: Hart-
mann von Aue (WdF 359), Darmstadt 1973, S.
406-425, S. 417-420.)
（32） Hartmann (v. 1796-2176)、I´vens saga Stock-
holm6 (S.40-50 )
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（33） Carlson, Alice: Ulrich Füetrer und sein “Iban".
Riga 1927. (Diss. München 1926), S. 34-40;
Mertens, ebd., S. 74; Behr, ebd., S. 9.
（34） ---denket, fraw, nach ainem sölichen man, / der
alls mein herr türr lanndt unnd prunnen weren.(詩
節64, v. 4-5)
（35） ---du tobst, (詩節64, v. 6)
（36） Wo wollt man ainen finnden, / der sichs mit
mannes wer / allso törst unnderwinnden? / den
funnd man nicht in aller chünig her! (詩節65, v.
1-4)
（37） ---was dir penäm / dein witz allsus, des hat mich
ymmer wunnder, / das du dem gleich lobst ainen
man, / der mannhait was erkernet gar pesunnder!
(詩節71, v. 4-7)
（38） ---wo zwen nach preyse ringen, / wellches lob sol
prechen für, / wer gsigt oder wem an preis thúet
misselingen? (詩節72, v. 5-7)
（39） Seydt das nicht sollt genesen / mein herr von sein-
er hanndt, / wer wil ewr kempffe wesen, / seyd Ar-
tus kumpt vil schier zúe disem lanndt? (詩節74, v.
1-4)
（40） ---solt ich in dann mynne weren, / der mir schlúeg
disen lanndes wiert? / das wurd dy diet mir gar zúe
argem kerenn! (詩節74, v. 5-7)
（41） Kalinke, ebd., S. 183-185.
（42） mier betra at deya af harmi medur hçnumm,
enn lifa eptir,(S. 40)
（43） Alldreigi laugstu mier ly¨ge, at huorgi fiekst i
verçlldunne hans jafnninge (S. 40-41)
（44） ef at tveir riddrar jafnnvel herklæddir stri¨da, ok
sigrast annar, dæm nü huor betri riddari er, (S.
41)
（45） aungvann veit ek riddara i voru landi at
at stri¨da vidur hann edur hannss menn,(S. 43-
44)
（46） Nü hyggur mik vitlausa, at ek munda eiga ba-
na manninn bönda müns edur dçma hçnumm
nockura sæmd til handa, af verki, (S. 48)
（47） böndi reid til hanns ok villde drepa hann
saklausann, enn hann vardi li¨f sitt sem gödur drein-
gur edur huad lä hçnumm annat fyrir nü dæmit
sialfvar huor riettara hafde sä er til sötte medur
agyrnd edur hinn er sik vardi med hreyste (S. 48)
（48） vist sä sagdi früinn er sik varde ok heyrt hefver ek
sagt af manni ädur (S. 48)
（49） 拙稿1の49-51頁を参照。
（50） ma eigi vera daglangt ath ek duelíumz her fyr
enn su fru firir gefr mer illuílía sínn er reidí hefir
aa mer.(S. 123)
（51） Alldri samdí godrí konu at synnía gardz hlid sítt
suo godum Riddara sem ert.(S. 123)
（52） Quinn, Judy: Women in Old Norse Poetry and
Sagas. A companion to Old Norse-Icelandic litera-
ture and culture. Ed. Rory Mcturk. 2005, S. 518-
535, S. 519; Jesch, Judith: Women in the Viking
Age. Woodbridge 1991, S. 182-189, 193-198.
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